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Die Erreichung der ersten Dienstal tersklasse wird. für Gruppe I nach <.lrei-
·, · · Jähriger und für Gruppe I I  und IIl n ach vierjähriger Praxis vorgeschlagen . Die 

: Yoi:rückung i n  die zweite und dritte Dienstal tersk\l,asse wird nach j e  zwei wei teren 
. Jß:hren (2 Biennien) und die Vorrückung in d ie� übrigen acht Dienstaltersklassen 

·nach , je drei weiteren Jahren (8 Triennien) für alle drei Gruppen in Aussicht ge­

._nommert. D1e Beamten der erst.en Kategorie würden mithi n  die  Bezüge der jetzigen 

.,,.,,, . : neunten Ra�gklasse 
'
mit  7 Jahren, jene der achten 111it 13 ,  j ene der siebenten l�J.;' :·; : :,m>lt ,1 9  u·nd jene der · sechsten Hangklasse mit  25 Jahrei1 erreichen , Die zehnte �i>: :Dienstaltersklasse per 7200 K würde mit 28 und die elfte Dienstaltersklasse . per 

�;;/.�,· _<8900 K mit � l  Dienstjahren erlangt werden. Die übrigen , hier nicht · angeführten  . 

�,;;1�_;._·.f.· ·· . '.l:J_�a.mtenkategorien wären gle i chfal ls in Gruppen einzute i len ,  die ihren hesonderet.1 
N· : ', Dienstesverhältnissen entsprechenden A l terskl assen festzusetr.en und den  obigen �t\;,' : '. .. '.,Gruppen anzugliedern . ��l:�) : / . . In richtiger Erken ntnis d�r weittragenden sozialpoli tii:>chen Bedeutu ng dieser 

?;r < Reform haben die Star�tsbeamten d i e  F o r d e r u n g  . n a '.c h d e m  Z e i t a. v a n c c­�J/;: -.: ·· 'in e n t  a l s  i h r e  K a r d i n a l fo r d e r u n g  a u f g e s t e l l t un<l erbl icken in seiner �;;�)'.- '. · ' Einführung die endgültige . und vollständige Lösu ng d er großen sozialen Beam· i!:� _ · ,;ienfrage. 

�it�·. ·: . . ; fytrt1, , '. 
t���/'. . · Zum ··Artikel�: ;��'M it · ·u�(f ohne Qualifi,�ation" . *) 
ilfi�}:;·::;>. :;' ;: ' If!J· _Artikel . mit der vorg.efUbr,en Aufächrift . (Nr . . 2 1  -"'" i 2  ,d�\ :z� it�·�·h�lti

. 
vS� ( J' . r  .' ;J,i,.\: ', r \\iitrde , über di·e l?räterierung . der Nii.:httechniker itn Evidenzha:ltungsdieMt� geklagt und tJ"�t'''< Xtrr.laugte ·man ehi gerechte$ und vor al lem ein konsequentes Vorgehen lhnen gege�UbeV j;�;,;�';Y ' 'i Per Verf�s�fr ·hebt fütbei als Tats;1che hervor 1 dall den erwähnten Beamten , wekhe ­�;;::,�Ll.::, __ oahezu 7q0/0 des Ge.samtp.ersom1ls betragen, die langjtihrige Verwendung und fachliche 

;?(.,':�1< -�rfahrung1 · die « Weihe des Technikertums » verliehen hat und glaubt, dafl dieselben auch f?\>.;'. .weiterhin unverdrossen vorzurlicken hätten . tL}(j> . · 
·
. · · · Det Attfsatz. scheint · gegen das Vorn.�hieben des 1ungere11 Nad1wuchses im Ver­�EL''-'.:iiX. ;jpe�sut)gsdien st� gericb.tet zu sein. .Mein Gott, liUes hat doch sein 'Ende . �md es dür(te 

[t,�-�1,�>-:6�u�h · �ein� Wtm�ei nehnien, . daß man im XX. Jahrhundert ein . etw�is größeres Maß . an , :,-;- - , ·'.{'·::i' i�i(.' dar�ubri���nde� Bedingungen anlegt, als es
;_ 

v?r einem � ie rteljah:hundert der Fall '\va.r:; i 
. "�):;� :: :- : Not bncht Eisen. · In der alten , guten Zeit des « N 1chttechnikertums » hat man p .;,,:;+:J :'. d.ie Tech_niker ka:um gedut�et µnd erst in den letzten zehn Jahren hat man sich helde_n· :';;:;L:;ffi,ütig. , entschloss�n., bei. l�esetzung „ höherer Dienstposten - Jnsoweit · es mit dem verflig· 
�:.;L: ;];:: J)�r!'ri ; P_erl)onale geh� ·-·- die Techniker vorzuziehen. U:idurch ist doch kclt1 Uogiüi:k · . · �;;.:;;,, }';g�s�h,e.�ßn und . aus den nahezu 70% ,.ftuSTJ\achenden N ichttechnikern - was nur r'ntt dem �t:;;(;:),;;grUßf�� \, Bed_auern.·. kon�tatiert wird . -..., . h ;t .zu ersehe11 , daß d.er Ringriff der. Technikar. 
���'iV.t:;;;!:(4,tjch 'nfolit so . gewa:ltig ist ltnd daß im Vorschieben derselben n icht mit unbedingter · - ·  f�!�Jr _' , , . l\Qn��quenz vor�egangen' wurd.e, sonst \\•;tre d�Ls perzentuelle Verbtllt1J is beider Kategorien. �C{�,;; ' , in .· U�$e-i:eqi Bea1Utenstande nicht so unverhältnismä.ßi� groß. . · . . „ · . • ar��-�: - ' '" " . : Jt}:f: dem . .V�rll\ngen' einer 4nerschilttertt'n Gerechtigkeit: geht m�n etwas · ZU weit i1nd '.��d:. .. .dadurch wi'rd - inan auch ungerecht' Der geehrte Autor hat nämlich . die Tii.tsa.che nicht 
,..f"'. .... ,·.;,· ·„ :,  ' . . ' . , . . . .· . 

y,\ : �.'��\· ·�) Pere�i�itt'l;: )auen. „ wir · 
n\ln. die . G egenseite zu Worte korn1ne1\, um. !� �;li�ser f�r mancbe·n "

. 
;. ,• : , ,:fpip)�nlt'. '.,_ �hr: wlchÜgeir ·Frag{'91e An$khten . möglichst zur K!ärurt.g- zu 'b'rlngen. Es iilt jedoc t. im 

·· · ' vora�• J11· eraebtlp, , �ilB �le_ Auatllhrung-eq des vqq 1ms sehr . geac.bteten Verfassers nicht ohne Er· 
·',)'1.�'��g lf)�IJ>�n .w�rden. 

· 
. " . ' ·  · ,:  -� · · , 

o. !l. 

: "; 
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in  Rechnung gezogen , daß  außer dem jungen Nachwuchsc terhn isc l ier Kriil°te s ich he l 
der Eviclenzhal tung viele im  D ienste ergr;iute, orziigl ich  l 1trn :ihrte Tec h n iker  befinde n ,  
welche ihre Reihe zum Vorriit.:ken n u r  deswegen �d 1w: irte1 1 , w e il.  dit: P lätze m i t  erfahrenen 
Vormännern, welche ehenfal l �  m i11dere fa.ch l i che  Bedingungen  I Je;;itzcn , vol l  verstupCt �imt 
und die berufenen höheren Organe das Vo rrlkkcn g-e wöl111 l ich nur v u n  der Reihen folge 
abhiingig machen. 

Es wäre doch den « Nichtqualifizierten '' - -- da l l  ll' i r uns des be l ie bl t:n A usdruckes 
des A utors bed ienen - kein großes U ng·l i ick z 1 1gefiig 1 , lal l :' beim Vorr i i ,·ken in  die 
höhere Rangsklasse aus den Kandidaten desselben R;mg-cs 1 1 nr l des ; 1 nn ilhcrnlkn i ) ien:>l · 
alters jene mit höheren Vorbedingungen i n  erste r L i n i e  zur W : i l d  gelangt.in wiinle1 1 , w;\;; 
leider und zum Nachteile des Dienstes nttr in den seh ent.;ten Fii l lcn gdti.:nd Rcmacli i  wurde. 

Daraus ist --- ohne jemand nahe treten z u  w o!lt�n  - 1>, i nwsehe 1 1 , r lall es den 
alten Technikern n icht so gut geht , als c1'> dl:n  1\ nsrhein  h :itte und l la (I es ebenfal ls 
$Chwer ist, in dem so ve rschiedenartig z usammengeste l l ten E v i d l: 1 1 1, ha l t 1t 11gs1wrsnna l e  die 
Beförderungen so einzurichten , daß bei en t sprcc he 11 < l 1 �r \r\' ii rd ig-11 1 11-:; der Sch u l h i ldun� a . l len 

. .  Ansichten entsprochen werde, I n  dieser wkhtige11 und iiullersl sd1 w kr igen A ngelegeuhei t , 
in welcher Privatin teressen mit den l nteressen des Dienstes o f t  tl iamet r ; t l  d i v ergieren, 
muß man vcrnchiedenc Momente i n  Betracht  z iehen 1 1 ! 1 1 1  vorsic htig iibcrleg·e n ,  bi:-. ein 
entscheidendes Wor1 ausgesproche11 w i r t l .  ln dieser Bez iehung b l e ibt  l ! ic  E n tsd1eiuung 
ebensogut von einer Engherzigkei t ,  ab von einer iibert rkhe1wn Scn t i 1 111:. 1 1 t al i t ät abso lut 
fern und fre i. W i r  m ii ssen aber auch betonen, t!a l \  t rntz a l l e r  H indern is:>t� w ir imnwr 
yorwiirtsschreiten und uns i mmer mehr dem �fornent c nähern ,  i n  \ \  elclwm e s  dam kom!l l t , 
daß die Evidenzhaltun!:f n u r  vom techn ischen ! 'c rsonale hed ie r i l  11 1 1d  iiht:r e i n  ei11 hei t l id 1t::-. 
Perl)onale zu verfUgen haben \\'trd , ])azu t�d1i\ rc11 jedoch Uew1rnie 11 ; C :i 1 J l c ih1 somit  dem 
ganzen Personal�tande ··· · smrnhl  mi t  a l s  ohne (jual i f ika t iuu  · - n k l l l s  i ilirig, a l s  mit der 
gewohnten D i enstergeben hei t  sein A mt \H!i ter  z u  besorgen und dem:<: l licn pllir l 1 1 t ren l.ll 
verbleiben in der festen Überzeugung , dall n iemande n ein U n rech t  zugefii� t  11  i rd .  1'. . 

Unser landwirtschaft l icher Mi tte lstand 
. und die landwirtsohaftliohe Arbeiterfrage. '' )  

V o n  Oberg"eo meter Fried r ich H ey. 
Seil vielen Jahren isl es iihlich , d;ill die :un L:uule iiherschüssig-c i >.evi i i kenrng i n  

die Städte und Fa briken zieht , um dort A rhei t  u o rl V e rdienst l inden l n  den lt:! t %ten Jahr· 
zehnten hat dieser Zuzug in die Städte sc rn ie d ie A 11:;wa 1 1dcrung- - am: h 1 1 : 1d1  iiber· 
seeiscben Ländern · - - derart zugenommen,  daß i n  l a  nt lw i rt s.:h; 1  fll i l'.11011 i {-.:t  r it�hs<> rteu 
mancher Gegenden , wie W estga l izien -·- welches L and noch vor zehn J ah reu dc11 �anzen 
hlndwirtschaftlichen Dienstboten bedarf beso nders in Sd1 lesie1 1  u n d  N<mloslm!ih r t:n deckl e -· 

der Großgrundbesitz seine H i lfsk räfte ande r w �i r t :' hcz i ch t ,  und z wa r zumcisi : l l ls  O s t ­
galizien, da  der  westgalir.i8che Bevölkcrnngsiibersdrnll einerseits n a d 1  S a c hse n ,  l ' reu ßon , 
Rußland, ja selbst in großer Z a h l  nach Atnr:.rika auswandert  und a nderersei t �  i n  r lc 1 1  
nahe der G renze befindlic hen Berg· und H tittena 1 1 lagen OeE.t errci c h,.; u n d  he ulJens Ver·  
wenduiig findet. 

Eine Folge d ieses z1111ehmcnde11 M angels an Lrndw i ri sd1a l t l i c lrt�11 H i l fsk r; i l t en ist , 
daß selb!lt der Bauer nicht mehr Bauer, d ie B�L ucri11 nicht  nwl t r  L rn ueriu sei n ,  dor  Si )fill 

•) Diese vorher schon anderwiirts verillfrntl icht  gt:weseru; Arli„ i l  •k � i,resdiii 1 w:u l lerrn Ver­
fassers bringen wir wied e r, um seinen Ansc hauungen i nsowe i t  d i t! l . <t.-l h�: n  •J n s n  A rl1eifsg 1'hict he ·  
rühren - zur weiteren Verbreitung zu verhe lfen, namentl ich  ;thcr u m  d „ n ,  ;n 1 1  volk s w i rtscha fr l ichem 
G.eblete eine gewandte, bereits von Erfolgen heg lcitde Feder f iihn•1J!lu1 l f ··rni Kol l eJ(,•n in uuRaren 
Leserkreis einzuführen. D. H ,  


